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Die Finistère.Kirche von Brüssel

I.üttic"er, Aachener und Eupener Sänger
trafen sic" bei einem' glanzvollen Konzertabend

Heute abend Studienzirkel
für Jungmänner

zwischen 20 und 25 Jahren
Die christliche Arbeiterjugend lädt hierzu

herzliehst ein. Ber Studienzirkel findet am
heutigen Montagabend im Jugendheim, Klöt-
zerbahn 26, um 8 Uhr, statt. Das Thema lau.
tet: »Wie sich Freunde machen, um im Leben
Erfolg zu haben«. Eine Aussprache folgt die.
sem Vortrag. Alle in Frage kommenden Ju-
gendlichen sind herzliehst eingeladen.

••••••••••••••••••••••••••••••
'Für Patèr Stephan

.. .... .' Ein Chorkonzert, wie es gestern abend imM.E.·Brili.'ieI, den 2. Man 1959 In emer Brückenkapelle stand. Bel den Unruhen und b S 'I d h J.. I· h
.. . ... Kämpfen im 16. Jahrhundert lless der diplomatische gut esetzten, aa es e em. ung lOgs auses

_~Ie zombteaIFvlolntèausKw~rtihgenlBdesuchemNBrussels'r'dlelVertreter Spaniens in Schottland das gefährdete Bild durch den Kgl. M.G.V. Marienchor geboten
.....ge5nc: n s re- IfC e n er rue euve wu e d K···· I b ll G h k hE·· h .. .unter Denkmalschutz gestellt. Nach einer Ueberliefe- er ."Dl~1D ~ e. a zum . esc en· mac en:. ,~ wur- wurde. ISt 10 manc er Hinsicht Interessant.

II dl M tter ottesstatue die in der spanischen de mit emer Sp~Dlsc~en.K.a~a~elle.nach DUJ?klrcht:nZunächst erlaubt es den Zuhörern interessanterunll 50 en. ç 'h d' Mi I verbracht, wo sich die KODlgmgerade aufhielt, die. . . '
~Irebe am Kap Finisterre vere rt wur. e, I~ tte - f··h P I tk II . B·· I b tl t V Vergleiche bczgl, der Leistungen der einzelnenalter nac:h Brässel verbracht worden sein. Diese An. es ur I re a as ape e 10 ru~se .es Im~ e. . on .. . .... .
nahme erscheint nic:ht unbegründet, da der In frühe. d?rt wu~de es 162~ i~ die Augustinerkirche uberführt, Chore, aber auch die Sanger selbst konnen bei

J h b d rt n von Pilgern stark besuchte Wall· die an ~telle der )etzlgen .~IRce.de Brouckère ge!~gen derartigen Treffen allerhand lernen und so-nn a r nn ~ e II . h f ' K war. Oie Ueberfuhrung lass t sich dadurch erklären, . . .. .fahrtsort Santiago de Composte II D1C t ern von ap d d Hf' tli I d L····· d A t' . wohl positive wie negative Lehren aus einerFmlsterre gelegen ist. Eine mehr nach Volksethymo- ass er ~.gels ICte er ...nmgm em IIgus10er , .. ~ . . .
logle klingende Erklärung des Namens lautet, dass die orde.n an.g~h~rte.... solchen Gegenüberstellung ziehen. Denn Jeder
t K JI di d n Vorgänger der jetzigen KiA:he Ol~ Flnlstère-Klrche .~,ar Im 16. ~ahrhunderi re- Chor weist seine Eigenarten auf und seine gu-

ers e ape e, re e . di E d ( ) staunert und 1617 vergrossert worden. Um 1700 wur- .. " .
bildete, an der Stadtgrenze lag, .. o ie ,r e terra de sie abermals verändert und machte 1730 dem [etzt ten und setne wemger guten Eigenschaften
8
dt
ufhörtwe,10m eHlnergthepflastbertbenpStteranssedaPslatd~rzuNammae·noch stehenden Bau Platz. 1814 wurde das Bild der werden bei diesen Begegnungen deutlich her-
en e tere ypo esen e au , s: , • M dA' I dl F' . t' ki haos ;,Venstersterre" verderbt wurde. Die Kapelle habe uttergottes ~us er ugustiner- n e IO~~ ~re rrc e ausgestellt.
... GI äld thalten auf dem die drei Könige verbracht! er~lelt aber erst 1852 seine endgultlge Auf- Der Kgl Marienchor und die Harmorna
eiD asgem e en 'k di F " stellung, m erner neugebauten Annex-Kapelle. ... . ..
dem Stern folgten, auch rann re ellslerros~tte Im A d bi t die- F· . tè .K· hl' rt. Aachen haben gernemsarn dass sie seit etmgenVorder lebel ais uStern« betrachtet worden sem und usser~!» rrg I~ lOISere rrc e noc.1 we . .' .
Pate b~ der B~nennung der Kirche gestanden haben. volle Gema,lde, geschmiedete Gitte~, un~ sonstiges Er· J ahr~n mit. beachtlichem Erfolg Im I\ufba~

. .. be ~us der abgebroche ....en Augustmerkirche.. begriffen SInd und die vorzüglichen Disposi-
Wenn noch immer Unklarheit über die Entstehung Oie »Muttergottes fur guten Verlauf", Wie das . .. , . . .

des Namens besteht, so weiss man üher die Herkunft Bild seit Jahrhunderten heisst, wird viel verehrt, wie nonen der Sanger und Ihrer Dirigenten erken-
des Muttergottesbildes genauer Bescheid. Es befand rein äusserltch schon riie vielen Autos zei~en, dir täg· nen lassen. Man freut sich bei beiden Chören
sich ursprünglicb in Aberdeen in Schottland, wo es lieh vor dem J(irc"·".,,,rtal parken. über den guten Nachwuchs. der den Darbie-

tungen eine ungewohnte Frische und eine er-
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Ifrwliche Klangfulle ~bt. In dcr Wahl ihres

Repertoires folgen beide Chorleiter der glei-
chen Linie. d. h. die in der heutigen Zeit einzig
mögliche, um dem Chorgesang seine Freunde
und seine Wirksamkeit zu erhalten. Dabei
stellt der Marienchor sich mit seinen rund ,~O
Sängern resolut auf das Kammermusikalische
ein und erzielt damit seine schönsten Effekte.
während die vielleicht doppelt so starke »Har-
monia « neben den feineren Nuancen auch 'die
wuchtigeren Klangformen zum Ausdruck

=====================================ji bringt. •
, Bei den »Disciples de Grétry« aus Lüttich,

B · b h wie l H h einst ein weit über die Grenzen unseres Lan-enzlnver raue wie Im oe sommer des hinaus berühmter Chor, der in seiner
,'. ... ., . Glanzzeit bis zu 150 Sänger zählte, macht sich
Eupen. -: Als ~i a~ gestrigen 1. Marz der tersa~en e~nfach m~ht mehr tragbar .smd; das vor allem der Mangel des Nachwuchses be-

Startscbl& zur ReJSeS31SOßgegeben worden, so Kostum, leichte Mantel und natürlich kecke merkbar was sich nachteiliz auf den Schmelz M II A t
stark war der motorisiert~ Verkehr, der sich farbenfrohe J:lütchen beherrsch~n das F~ld. der Sti~men und die Färb~ng des Ensembles otorro er gegen u 0
Im diesem Sonntag über die Landstrassen und Das Konfektionshaus »Au Printemps« hatte auswirkt. Nicht nur aus Gründen der dem IVttenis. - Am Sonntagnachmittag kam es
durch die Ortschaften der Oslkantone wälzte. sich gar keinen günsngeren Sonntag für sei- heute noch aus etwa 60 Ausführenden beste- hier zu einem Zusammenstoss zwischen einem
Nur die mit fröhlichen Ausfl~g1em ~etzten ne Mode~schau. aussuchen. können; in helle? henden Chor gegebenen Möglichkeiten wäre es Motorroller aus Robettville und einem Auto
Reiseomnibosse fehlten, um die Illusion voll- Scha~en ~J1te? die Dame~ Jeden ~Jters herb~l, vorteilhafter, die sogenannten Balladen-Chöre aus Walhorn. Der gestürzte Motorroilerfahrer
IIltändig zu machen. An den Sperren unserer u.~ Sich mspmeren und I.~re_Ansieht, dass Sie wie »Nuit d'Orient« von Luigini (15 Minuten und auch der Automobilist zogen sich .Ieichte
. Gegend paJkten die Wagen aus dem ganzen fur d.cn kommenden F"!hJing und So~~r Dauer) und »Cour des Miracles« von L. Deli. Pre~.lu.ngen zu. Der Roller wurde erheblich be-
Land und dem benachbarten Ausland, darunter gar nichts mehr zum Anziehen haben, bestäti- bes mitleidslos aus dem Programm zu streit schädigt.
viele Deutsche, wobei man anhand der Ken~. gen Zu lassen, chen, denn dieselben haben heute auch keine
zeichen feststeUen konnte, .dass besonders die Auch die Sportler wittern den Frühling: die Publikumswirksamkeit mehr. Die Stimmen .der Raerens öltester Einwohner gestorben
Aachener unse,re G~end beben. .. Fuchsjagd des RAMC Eupen, das erste Trai- älteren Sänger werden durch dieselben zu stark
Der Nachmittag dieses sonnenerf~l~ten So?n. ning des neuen Leichtathletikclubs Eupen, beansprucht _ besonders, wenn der Nach. Raeren. - Am vorigen Samstag verstarb

lag gehörte natürlich dem Familienspazier- eine sportliche Veranstaltung im Collège Pa- wuchs fehlt __ sodass die Qualität der Aus. im hohen Alter von fast 98 Jahren Herr Josef
gang, soweit nicht Modenschau und .l!ussbaJl tronné, und (~azu der hohe »Revanchesûeg« führung gezwungenerweisedarunter leiden Datenet, der älteste Einwohner der Gemeinde, .
dem entgegenstanden. Auf den traditionellen der A.S. gegen Visé, schliesslich noch das Rad- muss. Die überaus schwierige Harmonie und infolge Altersschwäche. Eine Mitteilung des
Spazierwegen sah. man .die Eupener gest~m rennen des R. Vélo Dolhaln, dessen Renner der Aufbau dieser Werke können nur von Bis in seiri hohes Alter
naclunittag prozeSSlonsweJSe. Auch WaldzIele mehrmals auf ihrer Runde durch Eupen ka- überaus starken und stimmlich alle Ansprü- war Herr Datenet gei- Werbeausschusses von St. Vith
waren beliebt; es scheint noch nicht allgemein men: das alles geschah an einem Wochenende. ehe befriedigenden Chören bewältigt werden. stig noch sehr rege und D UT b ussch St Vitl

d st k an allen Geschehnissen er vv e r ea ussc uss von . I 1
bekandt zu sein, dass wegedn Ter k a\ e~ Ein sicheres Zeichen für den Frtlhlingsbe- Auch die an und für sich effektvollen und in der Welt und in sei. teilt. mit: Der Touistische Verband der
B~dgefahr infolge anwha1ldtener rohclebndei ginn sind auch die' murmelspielenden Kinder, gut. gesungenen Sol?Passagen können der- Provinz Lüttich wünscht eine Aufstel-
das Durchqueren des il es ausser a er d d K' bezl t t diti II 't artige Werke heute nicht mehr retten. nem Heimatdorf in- I II Iü F· I V Iü. d' W h erboten ist enn as" mppen« egmn ra I one rm V ih b S . . . h ' di teressiert. Seit seinem ung a er ur ene~zwec ce zyr '.~r u·
festen Wege ~ tesen oc en. v ; . den ersten wärmenden Sonnenstrahlen, genau . on I re~ esten. erte zeigten Sl~ te 95. Lebensjahr haben gung stehenden Villen, Privathäuser ,
Man sollte es. SIch merken, um m.cht bel~ ~e. wie das Seilspringen dessen Kunst weitgehend "Dlsclpl~~« in ~en kleineren Werken: wie "OU u d W hIt ten w d ~
'l!JegDen mit emem Forstbeamten ID Schwierig- das im Herbst noch' wie ein n Seuche grassie- peut-on etre rmeux« von G.rétry., »die N.acht« wir ihn jährlich an sei- TI' o n~mgen: n e~essen .en v er en ".

~ (b h h h nem Geburtstage be- ge.~)elen, Sich bIS spatestens am 10.
kelten zu geraten. . rende Hula-hoop-Drehen abgelöst 'hat. v?~ Schubert 0 sc on. ier die P rasierurig sucht und er freute Matz j 959 an das Sek.reLanat .. des Wer-
Das ~errliche Wetter, dessen wir uns seit einige Wünsche offen liess), dem wunderbar, bIt

Wochen erfreuen, hat zu vorzeitigen Friih- Am Sonntag abend hatte der Kgl. MGV Ma.. mit feinen Nuancen und zarter Innigkeit ge- sich jedes Mal, wenn eaussc iusses, S. Vit.h, Mühlenbach-
lInpsymptomen geführt; zwar sprie~e~ noch rienchor für s~in in!emationales Chorkonzert brachten "La Nuit« von Rameau und dem von etwas über ihn in die strasse 17, zu wenden.
nicht oder kaum die Knospen, aber die Da- erwartungsgernäss einen gutbesetzten Saal: Schwierigkeiten gespickten »Plaisir d'Arnour« Zeitung. kam. Nun hat Gott seinem langen ...
men haben plötzlich entdeckt, dass die Win· Männergesang zieht in Eupen immer! von Martini-Dupuis. Der stark .auf Intonation und arbeitsreichen Leben ein Ende gesetzt und

, J(.. und Modulierung bedachte ChorIeiter erzielt der Familie ihren geliebten Opa genommen. Drei Unerwünschte bei Theux gefasst
hier von seinem Chor sehr beachtliche Lei- Sein tiefreligiöses Leben und seine christliche

D' d d E CSP 0 t stungen. Der Ausgleich der Stimmen und edie Ueberzeugung, die er immer bekundete, wer- Verviers. - Die Gendarmerie voner neue Vorstan er upener - r sgruppe klanglichen Schönheiten der Kompositionen den ihm wohl den Platz in der Ewigkeit si- 'I'he ux stellte im Wald in der Nähe des
kamen durch die Lütticher Sänger sehr zu ih- chern:den er sic~ dadurch verdient hat. R.I.P. Chateau des Mazures drei junge Bur-

posten übertrug man Herrn Dr. J o sef rem Recht. Was aus diesem Chore (nach neuer sehen, die keine Personalpapiere bei
Schmitz, der mit i4 Rt.immen überlegen »Blutzufuhr«) zu machen wäre, zeigte sich am Gestürzter Motorradfahrer sich führten. Es handelt sich um drei
an der Spitze lag. Kooplie rt wurden die besten, als die überwiegend jugendlichen und. hmi .. t Jugoslawen von etwa 20 Jahren, die vor
Herren Hans Ernst, V.erwalterdes SI. frischen Stimmen des Màrienchors sich mit. KelmL".. - Am Sam~ta~a~ mlt.tag sturz e einem Jahr aus politischen Gründen iht
Nikolaus~Hospita,]s, und Anstreicher den Lütticher Gästen vereinigten. um unter 10 der Stel~ka\llstra~se em hleslge~ Junger ~o. Land verlassen h.aben. Sie blieben wäh-
Edual'd Weynand. der Leitung von Willy Mommer gemeinsam pedf~hrer. mfolge emes durch Spielende Km· rend einiger Zeit in Italien und schIu-

DeI' Vorsitzende der Eupener Stadt- der 10 sem. Rad ge~orfenen Ba!les. D~r. Fah· gen sich dann nach Belgien durch. Nur
ratsfraktion, Herr Karl, Willems, der am I-------------------Irer und ~elO Begl~lter zogen Sich ~el Ihrem einer derselben sprach einige Worte
vOl'igen Donnerstagabend mit 71 Stim- Sturz zu Ihrem Glück nur unwesentliche Ver· Französisch. Die Jugoslawen wurden
mell die zweite Stelle einnahm, hatte letzungen zu. der Fremdenpolizei zur VerfüS\ung ge-
sich in ,dankenswerter Weise darum be- Die Auszahlung' der Primien stellt, die den Fall untersuchen wird.
müht, ausgleichend zu wirken und die
schon seit langem notwendige Aussöh- für Futtermittel in Meu-Morésnet Tödlicher Verkehrsunfall in Wegnez
nung der verschiedenen Richtungen in- .Nèu-.Moresnet.. - Der Bezirkse ..inI?ebm..e.r Verviers. _ Am gestrigen Sonntag ...
nerhalb der Gruppe herbeizuführen. I d d A hl d P f
Lei.der blieben diese Bemühungen ohne tel t mIt: ass le. usza ung er. ramten ur morgen gegen6.45 Uhr geriet auf der
Erfolg, denn das Ergebnis der gestl'i- Das Geld stank doeb F';1ttermlttel an die bezugsberecbtlgten La~d. Raye-Brücke in Wegnez das Moiorrad
gen Vorslandszusammensetzung lässt wirte von. Neu.tl:foresnet ab dem 3. Marz eines 22jährigen Einwohners aus Ensi-

1.000,- nur allzu sehr Yßrmuten, dass der "har- Der Bankbeamte In Koblenz, der einen durch Postüberweisung erfolgt. val ins Schleudern. Der gestürzte Fah-
500,- te IKurs" gewisser Herren in noch ver- Pack Geldscheine nachzählte, rümpfte die S f'l " Mid rer zog sich neben einem Schädel bruch
250,- stärktem Masse fortgesetzt wir,d. Dr. Nase und zündete sicb eine Zigarette an ge- port IIJ' In I me y schwere Verletzungen am ganzßn Kör-
200_ med. Vidal' Nyssen ist als PräSident gen den üblen Geroch, der ihm entgegen- Malmedy. - Der Jugendausschuss pel' zu und starb einige Stunden nach

2
00' ausgeschieden, sein Geist aber lebt wei- «ilIOn. Hatte der römische Kaiser V~aslan der Malmundaria. veranstaltet am Frei- seiner Einlieferung in ein Krankenhaus
,- tel' lind kann die Eupener CSP noch Unrecht? Als dieser ungemein geschäffstüch- tag, dem 13·. März 1959, um 20.30 Uhr, von Verviers.

100,- mehr, als es bereits bisher geschehen tige Imperator eine Steuer auf die Bedürf- einen Filmabend .imSaale des Jüng-
50,- ist, schädigen. Eine traurige, aber auf lIisansta1.ten in Rom einführte, machte ihm lingshauses. Diesmal wil'd der Film Schwerverletzte Motorradfahrer

78.165,- Gl'llild ,dei' Erfahl'ungen des let.zten ,Tah- sein Sohn Domitian Vorste]Jun~n über die über die Fussball-WeltmeisterschaJf V' Am F· he cl k d
----I res leider unumgängliche Schlussfolg'l- seiner IMeinung nach eines Kaisers un~r. 1954 in der Schweiz vorgeführt.. Der . ervler5. ::- rOlta-ga, ru a~ os an er

Fr. 80.465,- rung. I dige Masnalune. Der alte· Vespasian blelt Reinertrag dieser Veranstaltung ist für Etsenhaihnrbrucke von St~velot zu eJ:nem schwe-

d
• ihm nur einen Handvoll Goldstücke entge- die ,Jugendkasse bestimmt. Sicherlich r~ ZU5<l1lU11enrstosszwJsche~ ZWeI Motorrad-

Weitere Spenden fUr Pater Stephan wer en gen mit der Fr8ge: »Stinken Sie?" Es gab werden si cham j 3. März zahJ'reiche fa;ha-e.nnaus B~sse-Bodeux. Emer derseLben (75
dankend entgegengenommen. auf Postscheck- Regenbogenaktion aber einen Zweifel, die Banknoten stanken Sportfreunde und besonders Malmedys Jahre) zog sich bei seinem Sturz einon Becken-,
konto Grenz-Echo Nr. 53309 »Compte DoßSwie die Pest. Der Bankdirektor, dem sie zur fussballbegeislel'te Jugend im Jüng- melll'ere Beinhrüche und eine ~were Kopfver-
de Bienfaisance((, mit Vermerk »Pater Stephan" Eupen. - Am nächsten Samstag, dem Bestätigung vorgelegt wurden, wehrte schon , jingsha~ls einfind~n, um die grossal'ti- let:z.ung zu und m'lJ~te in beden:kOOhem Zu.
___________________ 17. Mäl'z, halten die Mitglieder der von weitem 'ab Wld wedelte mit dem Ta- gell Lelstung~n eIDes Puskas, Groczls, st3ll1d in ein Kr",nkenha'US gebracht werden. Der

Stempelstunden Dienstag, 3. März 1959 männlichen Jugendbewegung im Ha.h- schentuch. Dann packte ihn ein plötzl;cher Rahn, Fritz "Valter usw. zu bewun- andere Fahrer èrliu mehrere Bei.n:hrüche und ci.
Verdacht und er telephonierte die Krimi-

Diese Angaben sind ni c h L~ offiziell. Massgebend men der "Hegenbogenaktion" eine nalpolizel' an. Di~n nahm amtlich von dem dern. nen Sclwlter'broch, auch er fand Aufnahme in
sind nur die an den Stempelburos angesc~lagene~~.,.. cl
Zeiten. In diese Liste können sich Irrt~rner emschlel- Haussarrtmlung, bei ,der val' allem halt- Gi!sfank Kenntnis und folgte der Fährte, NeunJ'ähriger Junge einem Krœnikonihaus. Beide Motorräder wur en
cben Wir raten deshalb allen Arbeitslosen, regel· ba re Ess waren, wi e I\ onserven , Zucker, wie cin Polizeihund. 'Sie endete im Keller' erheblich beschädigt. '
mässig selbst dit: Stempelzeiten für den nächsten Tag • r'__ f h . I'n der Weser ertrunken

im Stempelbüro einzusehen. Hülsenfrüchte usw. gesammelt \"erden. emes ,"""chä ts auses, wo man em ver·
, I II E B t a se' I . rehlicssbares Versteck fand, in dem mehrere Verviers. - Am SOllutagnachmittag~tempe ste e: upen, ergs r ~ . Die Spenden si.nd für verwahr oste iiün- K-"--'o""'n standen,' dl'e mit u>. und ,100- k . PF <:AMI .... ,JV fiel in der Nähe der Haye-Brüc e m e-

Männer r3aO~nl630 ,dei' in Heimen bestimmt, sodass man Markscheinen vollgest.opft waren. zusain- pinster der neunjährige Henri Sente
von 14.00-15.30 von 15, . d· W k d N·· I L r b nur men. waren es etwa 66.000DM, die in der . . Ik'
G·emel·nde Kettenis 9.00- 9.15 Ubl leses er - ,er ac 1S en le e beim Spiel in die Weser. Sem SpIe a-

rd 11 I feuchten Kellerfuft begonnen 'hatten zU ma- d 'I t..l Jungen einige AuGemeinde Raeren 9.00- 9.15 Uhr emJ .. e 1 en ,anno mera {onne uen r-
O 5 Uh dem und unlieblich zu duften. Obschon es genblicke festhalten, fiel,.dann' aber

G,emeinde Eynatten Il. 0-11.1 r J'edem 'Bu"rger der Bundl'a'N>ublik fr"'lste,ht,
1045 1100 Uh B . ht· "b S hl L'b'·é - ..-..." selbst auch in da.s Wasser. Inzwischen

Gemeinde Walhorn ,-. r erlc Igung u er coss 1 erm sein Geld nach Belieben aufzubewahren, \"al' auf die Hilfel'lIfe die Mutter des Schweinekotelett mit Backpflaumen
Gemeinde Hauset 9.30- 9.45 Uhr ,y ,

Gemeinde Herbesthai 10.00-10.15 Uhr Eupen. - In der Séllllslag-Ausgabe wurden die Besitzer, ein Kaufmannsehepaar, kleinen lIenr'i herbeigeeilt, aber der Zutaten: KoteleLtsfücke, Salz, Pfeffer,
Gemej'nde Lontzen 11.00-11.15 Uhr wal' in dem Bel'icht übel' ,die Gcschich· vorläufig f~genomm~~. In. Kqblenz. hat KÖI'pel' des Jungen war bereits durch Fett, 1 Apfel, Backpflaumen; Thymian.
Gemeinde Hergenrath 9.30- 9.45 Uhr te des Schlosses Libermé bei IKetténis n~mlich verstecktes .....,Id ßlcht nur eIDen die Strömung mitgeschwemmt worden. Koteletts waschen ünd so aufschI1ei~en,
Gemeinde La Calarrune 9.00- 9.15 Uhr als Besitzei' yon Libermé und ·Walden- unangenehmen, sondern sogar einen ausge- Die Nachforschungen nach der Leiche dass eine Tasehe entsteht, dann leic·ht
Gemeinde Neu·Moresnet 9.30-10.00 Uhr burghous Herr Leonhard Teller ge- sprochen kriminellen Geruch, der stark an des I\indes, an ,denen sich a,uch die Feu- salzen und pfeffel'll. BackobSt einwe.i-
Gemeinde Gemmenich 11.15-11.30 Uhr IJallnl worden, der aber Waldenburg- gewisse Lotto·Bctnlgsprozcssc erinnert. ~er erwehl' yon Vel'viers betei.Jigte, blieben/chen, entkel'nen, Apfel schälen und ID
Gemeinde Membach 10.00-10.15 Uhr IHI us, das cler I<'aillilie E. Franssen von brachte es nic~t die Sonne, sondern der e- bis gestern abend erfolglos. Der kleine kleine Stiickchen schneiden und das
Gemeinde Henri-Chapelle 11.00-11.15 UllT Col'lr.nbach gehöl'l., seit, r.inigen .Jilhr..; stank an den Tag. Rabelais. l<"'reund des Ertrunkenen konnte sich mit Fleisch damit füllen. Die Fülle mit Thy-
Gemeinde, Welkeruraedt 15.00-15.20 Uhr zehnlen nUI' ·teilweise gepachtet hat. I-----------------leigene.n Kräften an das Ufer retten. mian würzen.l{oteletts knusprig braten.

7 .(}.gJ/J'- dUJLCh ..
~(;lipen ](flaJmedlj-Sff)ilh

das unvergleichlich schöne »Le Rossignöle von hintenangeeteâlt werden. Momrners Sinn für
Grétry vorzutragen. Hier hatten wir eine feine Detailmalerei, präzise rhythmische Be-
Klangfülle und eine Ausdruckskraft, wie man tonung und effektvolles Spiel der Nuancen ka-
sie heute nur noch selten hört. Es war einer men auch gestern abend wieder deutlich zum
der Höhepunkte des Abends. Ausdruck. Grossartig waren in dieser Hinsieht
Chorleiter Sittard hat aus der »Harmonia« Schuberts »Salve Regina« und die im zwei-

wieder einen sehr leistungsfähigen Verein ge- ten Teil. vorgetragenen V()\ks~ied« DSUiliko«
macht, der sowohl im Kammermusikalischen, (mit dem Dirigenten aas Solist), »der Jungge-
wie im kräftig Akkustischen durch seine ange- selle« von Sendt, die immer gerne gehörte
nehme Farbe und seine gepf1legte Gesangkultur »Brasilianische Habanera« von Klefisch und
besticht. Man freut sich über die lebhafte Fri- »Ein grosser Teiche von Heinrichs. Sehr glück·
sehe der Tenöre, die gut ausgeglichenen Mittel- lieh finden wir die Bearbeitung des französi-
stimmen und die voll klingenden Bässe. Beim sehen Volksliedes »Chevaliers de la Tablo
ersten Auftritt warteten die Aachener Gäste Ronde« durch Wilny Mommer, das der 'Eupe-
mit vier Werken von Schuoert auf, die die Ei- ner Chorileiter den Lütticher Gästen gewidmet
genschaften des Chors zu ihrem Recht kom- hatte. Auch die melodisch und rhythmisch nicht
men !jessen. Der Dirigent disponiert sicher leichten »Heimadied« von Smetana und DAm
und präzise u.nd wird der Partitur in aflen Ein- adriatischen Meere von Gotovac wurden vor-
zelheiterr- gerecht. In der »Motette« von Sendt zügtich gemeistert.
wurden geschickt alle Schwierigkeiten über- Die drei Chöre erzielten für ihre vorzügli.
wunden, während» Das gestohlene Mäntelchen« chen Leistungen stärksten und sehr verdienten
von Gotovac und die Tanzlieder-Suite von Ri- Beifael. Das ganze Konzert wurde durch den
sehe viel Sinn für feine Nuancen und rhyth- Sender Brüssel 1 aufgenommen und wird am
mische Sicherheit verrieten. WiHy Mommer Dienstag der nächsten Woche nach den Nach-
begleitete zwei Werke der Aachener am Flü- richten von JO Uhr abends auszugsweise über-
gel. Der Aachener und der Eupener Chor hat- tragen werden.
ten unter WiHy Mornrner gemeinsam den Bürgermeister Zimmermann, Schöffe Dr.
Konzertabend mit. Brùckners »Trösterin Mu- Nyssen, Hochw. Dechant Ledur und Pfarrer
sik « glanzvolt eröffnet. Hilligsmann. Bezirkskommissar Bissot, Dr. Jo-
Ueber den gastgebenden Verein lässt sich seph SchWtitz, Attaché beim Ministerium für

sagen, dass er seine Entwicklung erfolgreich kulturelle Angelegenheit, José Sehirvel, Ver-
fortsetzt, die ihm gestattet, den Vergleich mit viers, Landtagsabgeordneter Dr. Hoffmann
grossen Chören ohne weiteres anzutreten. Wo (Aachen) und zahlreiche Mitglieder des Klerus
findet man heute noch die grossartigen Bässe wohnten dem wohlgelungenen Konzertabend
wie in Eupen! Mit dieser Feststellung sollen bei, der durch einen Sängerkommers im Ge-
die sauberen und überaus weichen Tenöre und se!l[enhause bei bester Stimmung seinen Ab-
die angenehmen Mittelstimmen keineswegs schloss fand. J.Ge.

Eupen~_. Bereits ê1~ngestrigen Sonn-
tagmorgen fand die \/erLetlung der ver-
schiedenen VOl'standsposLender Eupe-
ner CSP-Gruppe statt. Zum Pl'äsid?n-
ten wurde Hel'!' Bäck.ermelstel' WIlly
Dürnholz gewählt, der anlässlich der
Generalversammlung vom vorigen Don-
nerstag mit 56 Stimmen in de,?, V.?r-
stand berufen WOI'den war. 'Schrtftfuh-
rer 'wur,de Herr Hans Heeren, dei' ar~l
Donnerst,agabend 61 Stimmen auf slcn
vereinigen konnte, und den I{ass.Ierer-

Ungenannt Longfaye / Fiir das arme
Negerkirchlein gern gegeben

Ungenannt Eupen
Ungenannt LigneuvUle
Ungenannt / In schwerem An~iegen
B.C., BUtgenbach
Ungenannt Pont

, Für Glück und Segen im Beruf
Bisheriges Ergebnis
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